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U-BAHNSTATION U2/3 PRATERSTERN

Erdkühlenutzung bei der Neubaustrecke der U-Bahnlinie U2
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Nutzung der geothermischen Energie bei  
U-Bahnen

Sowohl Stationsbauwerke, Stationstunnel 
als auch Streckentunnel, die im Rahmen des 
Bauprojektes „Verlängerung der U2“ errichtet 
werden sollen, bieten günstige Voraussetzungen 
für eine thermische Nutzung des angrenzenden 
Erdreiches. Über Absorberbauteile kann dem 
Boden und dem anstehenden Grundwasser 
Wärme entzogen bzw. zugeführt werden, um den 
Heiz- bzw. Kühlbedarf der Stationen zu decken.

Folgende Möglichkeiten der Energienutzung 
bieten sich an:
•  Heizung und Kühlung der Stations-

räumlichkeiten
•  Heizung und Kühlung von Geschäftsflächen im 

Stationsbereich 
•  Oberflächen- und Stiegenheizungen zur 

Eisfreihaltung
• Versorgung von Drittnutzern

e n e rc re t  –  Anlage  
Station U2/3 Praterstern 
Die Schlitzwände mit einer Gesamtlänge von 
306 m, einer Tiefe von 24 m und die Boden-
platte des Stationsgebäudes werden zu Kühl-
zwecken für das Stationsgebäude genutzt.
7.350 m2 Schlitzwand belegt 
3.700 m2 Bodenplatte belegt

Heizleistung  154 kW
Kühlleistung   92 kW
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